
Polenaustausch 2024/25 

Anfang April reisten 8 Schüler und Schülerinnen der Klasse 11 mit ihren beiden Begleitlehrerinnen 

Frau Seeh und Frau Vögele an unsere polnische Partnerschule in Plònsk.   

Das Programm gliederte sich in schulische, kulturelle und gesellschaftliche Elemente. Es umfasste 

unter anderem: eine Schulführung und Unterrichtshospitationen, kulturelle und historische 

Exkursionen (u.a. nach Thorn und nach Warschau), Workshops (Pfefferkuchenbacken als Element 

kulinarischer Traditionen), gemeinsame Projektarbeit zur Reflexion des Austauschs, Aktivitäten im 

familiären Alltag der Gastfamilien. Die Schülerinnen und Schüler konnten dabei ihr Verständnis für 

die polnische Kultur sowie ihre Offenheit im interkulturellen Austausch wesentlich erweitern. Viele 

berichteten, dass sich bestehende Vorurteile aufgelöst hätten und sie Polen künftig als attraktives 

Reiseland sehen. 

Die Begegnung mit Zeitgeschichte – insbesondere bei den Exkursionen nach Thorn und Warschau – 

wurde als besonders eindrucksvoll erlebt. Der Besuch zentraler Erinnerungsorte regte intensive 

Gespräche über europäische Geschichte und gemeinsame Werte an. Darüber hinaus ermöglichte die 

Verbindung aus schulischen, historischen und kulturellen Elementen den Teilnehmenden ein 

tiefgreifendes, nachhaltiges Lernen und stärkte das Selbstverständnis der Schülerinnen und Schüler 

als aktive europäische Bürgerinnen und Bürger 

Englisch war die wichtigste Kommunikationssprache – die Teilnehmenden konnten ihre Fähigkeiten 

in authentischen Situationen stärken. Erste Berührungen mit der polnischen Sprache wurden 

neugierig und mit Interesse aufgenommen. Zugleich förderten Phasen von Teamarbeit, die  

interkulturelle Zusammenarbeit (gerade auch bei der Projektarbeit) aber auch hohe Anteile an 

Eigenverantwortung wichtige Schlüsselkompetenzen wie Selbstständigkeit, Toleranz und 

Kooperationsfähigkeit. 

Der Polenaustausch 2024/25 war geprägt von einem intensiven kulturellen Miteinander, dem Erwerb 

historischer und sprachlicher Kompetenzen sowie der Förderung der europäischen Werte 

 


